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MIEN 

17. Sarg mit Dockol des Anch-f-Chensu, eines, 

17. Deckel (Tat. 1, I) in Form 
nen Usachkragen, dr In Lotushlumen endet und zwei kreuz 
weise auf dem Kragen 
dio Hiroglyphe nefer Bei den 

Inor Manle. So trägt 

ander liegende Bänder zeigt. 

Händen eine auf der Hiereglypho ned „Gold” stehende Brust 
tafıl mit dem Dedamul 

weicher zwei Schlangen ervorkommen 
auch „Leben. Zu b 
scheibe, dio Hioroglypho San, ein Uran 
Zu beiden Seiten der Hieroglyphe neb- 

und ein Gef. 

dio Hieroglypko anch; . ein Gel 
Brust 

Ind eine Poder. Ober der 
1 eine gefügelte Sonmenscheie. Unter 

Zwei herinntalo Abteilungen. I. In der Mit eine gehügete 
Sonnenscheie, zu bolden Selten Anabis, ein Serpter und eine 
Geisel b 
Isis ihm, 1. N 

Kater mit 

end und geschmückt mit der Doppelkrong, r. opfrt 
hthya. 2. In der Mitte ein Sperber mit aus 

it eine Sonnenscheib, darüber ein 
inom Harpocrateskopfschmuck und einer Sonnen 

in mit de Hierogiyphe anch 
a diese Di 

2 Gettin mit einer 
Sonne eroglyph 
x pie cha (Wa 
ws w.; unter 0 gotage lange, das 

das Dedamulstt mit dem Kop 

zwei Gefise 

der 1 ck des Osrie 

und der Mierogiyphe den. opfrend auf einer 
s Kopfes, mit einer Feder satt 

den halt nd eine Geisol; vorm 
im Opfertänder u. s. w. Der mittlere 
vorlkalen Strolfn,getreni 

I Hioroglyphenzelen; jdor Streifen b 
oben vorzirt mit Una 

1. Zwei itzende © Der Attelstreifen ont 

SÄRGE. 

Sonnenscheibo geschmückt und in den Hunden eine Geisel 
und ein Scopter haltend; zwischen ihnen eine Sonnenscheb 
aus welcher zw men, ein Kafer mit, 

und dio Hi 
Schlangen horvonkı 

einer Krone, dio Hieroglyphe cha ( 
en zwischen zwel Fodern. 2, Eine gelüge scheibe, 

r Sonno am Horizon; zu 
ein Dodamulet. Dor rechte Streifen 

unter das Sonnenschiff mit 
Deiten Seiten des Schiffe 

einer Sonnenscheie, einem Seopter und einer Geisel. 9. Anubis 
an cinem Opferisch sitzend mit einem & 
Geisel. Der linke Streifen enthält dieselben Darstellungen 

do oben: ein geflügeter Kafr und eine 
Sonoenschelo, aus welcher zwei Schlangen hervorkommen 

In der Mitte vier 
Darstellung 

an yphe 5 (cha) „aufgehen! 
und 1. Zwei ahnl 

geltgeie Inschriten (Fig. 1): 3 

NAZNENTIEHNT- 
SEES 
AESI-ETIRTEER 

SINNINEIREILR UNSER 
Tea 0a} 

1 
zn 

Rodo zu Roliarmachl, Atım, Oniriı, Isis und Nephthy 
a Bo an Bier, Tau 

Sande an Rinder, T a 
1.0 

# Anubis ahalichen Inhaltes wie 
ter zu Rochten, In der Mitte r. und 1. ein Tast, der eine 
Rode enthalt zu Re-Harmachls, Atum und Isis „damit si 

hson, Tausende an Oper 
dem Verstorbenen 

machls, Atum, Osiris un 

dom Verstorbenen „Opfergaben geben und alle guten und! 
Finen Dinge”. Passende in der Mitte: r. ein Text für  
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  Opfergaben und alle guten und | zurückkohr, dass or nie wehrt werde von dem Ort, 
er licht, dass er die Brote empfange, die auf den Altar 

   Nephtäys „iass si 

  

reinen Ding”, 1. ein Ahnlicher Taxt für I 
Der Su     s Re kommen” u.&. w. 4. (Taf. V, VI) Eine Darstellung 

  

HEFT | Ducae zer die Gegend une 

HESSEN SEE” | Teie Si eispmeehen den zwiit Stunden der Nacht, Das 
Sonnenschif wird von drei Göttern und 

  

jr Zwülfen Stunde des Amduatduches. Na 
de, welche die Sonne   

  

euroy Sieht 

  

     

  

  

drei Göttinnen 

  

BEESMEIMITEE NETT | er ar Sonate vr dl For yon ann 
RA ns Em ana a ac nie na ee 

das Himmolsgemölbs mit Sternen, Schn mit ausgebreitten 
Peer, SAALE 2 |BL | Amen, ein Kar und eine Mumie, Hinter dem Seife zwei 

© | Gotinnen, ds eine farspeiendo Schlange tragen. DI 
| ne TEEN, | ee vu vor amanıngar 1 Zw ya Zaln, 

    

  

    

  

   

   
       

         
  

    

und eine Randyerzierung aus zwei Reiben Uraeusschlangen. | Atum. Der Verstorbens opfert bei elnem Opfortisch Re-Har 
Darunter zwei Inschriften: r. „Der GeshrtobeiOsra,dem Herrn. | machis, zwischen beiten eine Darstellung der Seo des Ver 

der Kıigkeit; Redean RoHarmachl, Atum, Osiris, tabsokar- | storbenen. Über dem Gott der Anfang einer Opforforml für 
Osiris, Anubis, dl Götter des Südens des Nordens, des Westens | Re-Harmacil, Atum und Osirie. Forner zwei vertikal Zeilen, 
und des Ostens, und die Götter, die auf Erden und in der | die ein enthält cine Rede an Isis „damit sie gabe Opforgaben, 
at sind, mögen sie geben, das deire Sale herausgehe um | allo guten und reisen Dinge"; die zweite enthält den Anfang, 

dio Sannenscheie zuschauen, dassihretrahlen deinen Korper | einer Rede an Piah-sokar.Oaris und Anubis. 2. Der Vor     
  mit Licht Aberiuten, mögen sie alles Schlechte das an dir | strbene giesst eine Litaton aus vor Osris und Tas, eine 

  

    
& seien auf dem Grossen er Opfergaben gebe und süsse Dinge” ist, vernichten, dass deine Fu 

  

  Sehite am Tu Ir Anfang einer Opferformel für Isis. Ferner zwei Ver 
Ion Geloten u. sw.” Die Inschrift 1 it hauptsiclich Ahn- | tkalzeilen: io ei 

        

    

      
  

      

    
  

  

          

  

       

ice Inhalts als die r, ausser dass der Anfang des PlahsokanOsris und Anubis. 8. Der Verstorbene opfrt bei 
1 des Totenbuches den Schluss bildet, Uner diesen Inschriten | einem Opfortisch Osris und Nephthys, dabel ein Test unge 

verschiedene Darstellungen (Taf. II. Kopfinde: Das Dad» | fhr dem über den beiden Göttern in 3 ähnlich. Walter zwel 
amultt zwischen zwei Amuletten der Ii. Rechte (Tu.II- | Vorikalzolen; sie enthalten den Anfang eines Textes für 
Vi) vier dureh Hieroglyphenzeilen getrennte Ahteilungen. | Osiris. 4. Darstellungen aus den letzen Stunden des Am-dust 
1. Drei Zeilen Hieroglyphen; zwei enthalten einen Text für | huches. Zwei Göttinnen, Jeio auf dinom Uraeus mit zwei 
Osiris, Anubis und Nephtiys „damit sio Opfrgaben geben | Köpfen, unter jedem Uraous ein Gofiss zwischen zwei Sargen, 

alo (guter) und roinen Dinge, allo guten und süssen Dinge” | Bine Darstellung aus der zwölften Stunde. Ein Gott mit 
für den Verstorbenen; die dritte Zailo enthält alren Text | einer Sonnenscheibe und ausgehritoten Armen bei einer 

1 Ts, Plabrsckar-Osris und Isis an einem Opfrisch, vor | Schlange mit vier Menschenbeinen, zwei Flögein und der 
hnen giest der Verstorbene eins Litation aus; fürn zwei | Mieroglyphe anch (ab) „Laben”" im Mundo; Darstellung ans        

     

  

    
  

  

  

Zeilen, die den Anfang eiaes Textes bilden fir Ptahekar- | der een Stundo. Sachs Männer, vr botend, der fünfte hält 
Osiris und Anubis. 8. Dar Verstorbene opfort vor Osris und | einen Spies, dor sechste ein Ruder. Schliesslich das Himmels 
sis; zwei Zailen mit dem Anfıng eines Textes für ReHar- | gewübe, Schu mit ausgebreiteten Armen, ein Kafer und eine 
Imachis und Atam. 8. Der Verstorbene opfert vore-Harmachls | Mumie; aus der zwölften Stunde. Dio daneben stehenden. 
und Isis, Vier Zeilen: zwei davon enthalten eine Opfrformel | Texte hezichen sich auf dio Darstellungen und sind. sehr 
für PraheokarOsiris und Anubis „auf , duss | fehlerbaft. 4. Innenseite: (Taf. XI) Boden: fünf Adi 
deine Seel ausgehe, dass deine Mumie göttlich sc, dass dir | lungen, Jede abgeschlossen dureh. die. iieregiyphen. neb 
eisen gegeben werden auf dem Opferisch des Ro, und | und pot „Ilimmel". 1. Das Himmelsgowölbe mit dor auf-    

  

Kleidung für deine Mumie.” Die zwei lizten Zeilen enthalten | gehenden Senne, darunter eine Reihe Sterne, frner in der 
no Opfer 6, der vor dem Westen ist, den | Mitte ein Kafr, darober eine Sonmenscheibe, unten die Hie jo Abyos, den Köulg von Ober- | roglyphe den auf der Hieroplyphe cha (U) „aufgehen". Zur 

  

Soc In die Unterwelt hineintreto undansihr | Gefis, das Amulett der Its und das Dedamulett mit einer 
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Feder. 8. Die gefüglto Sonnenscheie, dio Hieroglyphe pe duranter der Ve 
  

  

Onfernd: r. dem Ancbis, geschmückt mit der Doppelk 
in Scepter und eine Geisel hltend; 1. dem Ro-Ha 

  

  

  3. Eino Dedsäule mit Flügeln umhallt und mit dem Osiris 
  in Sperber mit einer Sonmenscheibe und mit der Hiereglyphe anch, 1. ein Geier 

mit derselben. Hierog   phe, ferner zu bolden Seiten eine ge 
u 8 w. 4. Das Sonneschif zwischen dem 

inom Sperber, darunter die aufghende     Sonne und die Hleroglyphe pet Drei Darstl 
Hungen des. Dedamulotts und zwei Darstellungen des sis 
Amulett, Dio Selten: Kopfende: die Hierogiyphe pet, die g 
gelte Sonnonschete, der Sperber mit ausgehreitten Flügeln 
und einer Sonnenscheibo, über jedem Fitgel ein Auge, an 
‚jeder. Pfote dio Hieroglyphe ken, unter den Flügeln ein 
Optertisch, das Scpter, dio Hiroglyphe fen u. a. w. Rechts 
und Links (Tat. XII drei Abtei 
Matte, die Hierogiypho 

3: getrennt durch ei 
Ib und die Hieraglypho pet R. 1. 

  

  orbene opfert dem Oniris und Map. 2, Amse 
Dunmutef, Hapı, ein Gott mit 
an Stelle des Kı Its hat, aus welcher eine Fla 

vorkommt, und ein Gott der an Stelle des Kopfes den. 
in Teil dor Herogiyphe abt (Pt) „Osten” hat. Darüber 
Anfang einer In 

selben Darstellung 

  

ein Gott, der 

  

orkopt 
         

    

      
  hr für Plah-soka-Oniri. Links de 

18-21. Drei Mumionsärge mit Dockeln, dio Mumion- 
halle und Mumie des Panehes (Pine), 

  

18. Dee 
Porrücke hat eine Diane Bemalung, 

  

Babe lee ra a Umeakeaen 00 
Die Hanrbinde bestht 

    
  

sus drei Reihen Porln. Das Gesicht is ot. Fünf Reihen Perlen 
Bilden den Ussehkragen, Sie weisen blau, rote und grüne 
Farben auf. Auf dem Kragen ein Bennuvogel und ein Orts 
name, der vieleicht Dobnofert? zu lesen It. Die aus den   

Inden hern   
agenden Hände sind rot, Schlsalich ein 

  

tikalzeile Mauelngelogter Mieroglyphen. Sie sind. auf 

    

    
   

    

(ek und Leinwand überzogenen Grund 
Iantet: (ig. 3) 

1 grosse Golt, der Horr des Himmels, der Bunt 
gelsderte, der glänzend aus dem Horlzant hrs 

‚opfor geben, Br 
Kleidung, eine Libation, Weihrauch 
des Mer (4. h. des Auges des Sonnogottes 
prester des Amen für die erste Klasse, den Coadjuor de 

  

angebracht. Die In 
      

  

er, Rind- und Gänsefeisch, 
a 01 für den 

     

  

den Monate 
  

  

Tempels von Mut 1), den treflichengettesfurctigen Priester, 
(den seligen Panches, Sohn des den gleichen Rang boklelenden, 
2   

RELATTIGNZR 

EHER THNITE STLBIRS 
ENTAR SEA 

  

Der Deckel und der ganze Sarg It erst mit Stuck   
  

  

  

19. Diekel in Form einer Mumie met Usechkragen 
Auf dem Kopfe cin schwarzer Kafar auf weisser Leinwand 

  

Händo wlo In 18. Der Usechkragen besteht aus fünf Reihen, 
Perlen in verschsdenen Farben, Die Parlen der Jetzt Reiho 
sind op ig. Über dem Kragen liegen zwei Binder 

er. Di 8. In der Mi 
biodenfarbigen Hieroglyphen, 

           
katze von 

1 einem mit Stuck und Leinwand überzogenen        
acht. Dies Inschrift laute: (Fig. 

  

giteietel al 
PEZTHRUTE-FS 
SER NUN 

Dam 
„Oniri, der Erste des Wostens, der grose (det]in Aha 

Na   

  

  

  Se 

herr der Ewigkeit, der Herrscher der Buigkeit, möge    n den süssen Nordwind, der Nase des Priesters des Mor 
4. . des Auges des Sonnengottes) ım Kondjutor des   

    
an Zauberkraft, dem seger Panches, dem Sahne ein 
gleichen Rang bekloilenden Z 

     

  

   su {atanch] sligr.” Zu 

  

beiden Seiten dtsr Reihe drei hrizotale Raihen grüner 
Mieroglyphen 

Rechts: (ig. 6) Der von Osris, Ama (ud) Kobbsonuf, 
Geohro.... der Selig 

DIT TE    
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Rechts: (Fig. 6) Der von Isis der götlichen Mutter der 
Zwilingschwester Gechrte.... der Sole 

10. M Tr MrR 

Der von Osiris Gechrte (und) von Upnat 
des Südens, der Macht Mat über den 
Norden des Himmels, 

24a 
Links: (ig: 9) Der von Osiris, Hapi (und) Duamutef Ge 

der Selig 
en. 

DEM ARIE 

(@ie. 9) Der von [Nophthys] dr gölichen Schwos 
der Zwilingsschwester Gechre 

der Salze 

Me Ten ewrR 

on Osiris Gechrte und von Upuat. 

| 

einer Mumie met Usochkra | 
| 

Aut in Form 
n schwarzer K 

Die Kopfinde, der 

loroglyphen. io 
6k und Leinwand aberzogenen 

ine Vertikazeile gear 

GHZ RUTMR- 

en IEXNSIA 

- 

‚roh 

DRS, 

"Tan, der Fürst von An, Ptah-Sokar, der „ReHor.Chut 
Herr des [scheimnisollen] Hauses (d. 1. des 

mögen sie geben en Totenopfe, Brod, Bier, Rind- und Gänse“ 

dom Osiris, dem Priester des Mr... dem Pro 

WARE 

hsten des Amon, der gros is an Zanborkraf, Panchos dem 

VESSEAL 

Sohn eines den gleichen Rang bakleldenden Ze-Chonsu. 

atanch, des eigen, 

We 

Zu beiden Seiten dieser Zeile Are heraontalo Reihen Hie- 

wer GRIE 

rogiyphen, die 
Bi Aussenseite unn 

jetzt grössontells vermischt sind (Fig. 12— 
iert. Innenseite: die Gotin 

der roten Krone, eine 
Schlange mit dr weisen Darstellung der Getin Unz; 

eis 

Irg-Rnm‘ 

MARSUNERZ 

10872, ee 

sa 

hr 

= 

Krone, Darstellung der Göttin Nechaet 

In mit Stack über 
gen in Ralif. Auf 

Der 

21. Mumienhülle (Tat. XI) aus La 
zeigt verschldeno Dan 

hwarzer Käfer auf blauom Grunde. 
Jh aus drei Reiben 

dem K 
Hasrschmuck iet lau. Die Haarbin 

die Ohren un Perlen. Das Gesicht, der Hals end vergoldet 
Der Useehkragen bestcht aus vier Reihen Perlen in vosehe- 
onen Farben mit tropfenfrmigen Endstüeken. Ru di Hier 

Isphe des Wasten  
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Scheibe, darauf sicht ein Benmuvogel. An den Füssen des 
Sperbers die Hiroglypho äen, hieranter: r. ein liegender 
Schakal, Amt, Kobhsonuf und in Sperber auf einem Stände, 
der auf der Hieroglypho dw „Borg" stcht. Das Ganze it 
(ine Darstellung des Horus von Nochen; 1. ein liegender 
Schakal, Hapi, Duamutef und ein Bennurogel auf einem 
Ständer steht. Das Ganze, der auf der Mioroglyphe dw „Berg 
Ist ine Darstellung des Gottes von Dod-nefort() Hierunter in 
Sporber mit ansgereiteten Flügeln und einer Sonnenschebe, 

üsson die Hioroglyphen Sen und anch. Weiter in 
le (Fig 19) Dlnueingelogtor leroglyphen 

Sie enthält eine Opferformel an „Ro-Hor-Chutl, Atum, di 
Fürston von An, Plah-tokarOaris, den Herrn des gehimnis- 

Herrn von Tudesche, 
damit sie ein Totenopfer Brod, Bier, Rindfeisch, 
(Gänse, Kleidung, eine Spondo, Weihrauch und OI dem Priester 

vollen Hause, Osris Unnefer, den 

des Mer,.... dem Propheten des Amen, des Grossen an 
Zauberkraft, Panches dem soigen, Sohn eines den gleichen 
Rang bokleldonden, dos Ze-Chensurafanch, dos Selign 

An beiten Seiten dieser Zeilen zwei Fächer: 1. R. Eine 
gefügete I, in Widder auf einem Ständer mit dem KL 

nder mit zw Schmuck des Osiris, ein Sperber auf einem St 
auf dem Kopf, und die Hieroglyphe des Ostens 

Nophthys, daneben dieselben Darstellungen. 
is, nur anstatt der Hieroglyphe des Ostens, die des Westens. IL. R. und L, 

Flügeln auf dor Hiroglyphe „neb" Gold und Darstellungen 
von Isis und Nophthys- Zwischen diesen Ab 
!en, hauptsichlich die Tikulatar und den. Namen. des Ver 
storbenen enthaltend. Am Fussende zwei liegende Schakale 
mit (lgenden Baischiten: 
(über bee Länder, Upnat des Nordens, der Macht hat aber 

„Upuat des Sodens, der Macht hat 

den Himmel” Welter einige schwarz gemalto Darstellungen 
(dor Hieroglypbe neh, mit der Hieroglyphe anch zwischen 
zwei Uasscoptarn. Unter dem Fussendo der Aplsstier mit 
der Beischrit: „Der lobendo Apls, der den Priester des Mer 
Panohes den Seligen schützt." Rückseite: oben. die Hero 
eiyphe des Ostens, 1. die Hiragiyphe des Wostens. Weiter 
das Dedamulot: mit dom Kopfschmuck des Osiris, und mit 

In die weise, die andere 
die rote Krons trägt, wio die Beischriften zeigen, 

Ind Necheit. Ferner noch einmal dieselben 

zwol Schlangen, von donen di 
ins Dar 

Sollung von Unz 
denselben Kronen, und die Titel und Name Schlangen mi 

des Verstorbenen, dann das Bmblom, welches di 
(gung der zwei Reichshälften darstellt, und sclielich 
Insohrf; „Die neun Bogen sind im Frieden, im Frieden, 
der grosse & 

22-24. Zwoi Mumionsärge mit Dockeln, die Mumion- 
hallo und Mumio einer Frau Ta-Chateru, 

Aerm. 
AR. KIV-aV. 

der Mitte eine ver 
autet: (Fig. 10) Sarg: Der Boden weist Spuren einer Dar 

Die Inschrift 
orm einer Mumie mit U 
ale Zeile Hleroglyphen. 

Send 

stellung des Osriskopfschmucks auf einem Dotamulott auf, 
Daraus kommen zw Arme hervor. Unten Spuren von drei 
Hieroglyphen „neb 

Deckel und Sarg sind orst mit Stuck überzogen und dann 
schwarz gefarbt. Die Hierogiyphenzele der Usschkragen und 
20 Darstellungen im Sarg sind geb 

23. (Tat. XIV). Deckel 
Kragen. Der Kopfschmuck besteht aus einer Gelerhaubo und 
Blumen, In der Mi ertikalo Zeile 
weisem mit Stuck Oborzogenem Grunde. Sie enthält eine 

n Osiris. An beiden Seiten 6 Abteilungen. 
1. R. Ein Gefies, das 

In Form einer Mumie mit Ussch 

o cine IerogIyphen auf 

Opferformel 
Emblem des Annhis, zwei Gefisse 

die Hieroglypho den, der Anfang elnor Opferformel an Osiris, 
Ostens und des Westens 

und Hay 2. Oki, Amset, Kobhsen Darunter. eine 
Opfirformel an Oeire 

3. Is und Ro vor einem Opferständer. 
4. Isis mit oinor Schalo in der Hand, daneben ein Uzanug 

Auf ihrem Kopf Spuren einer Mondscheide, vor ihr en auf 
dem oberen Til ones Tompolchens sitzender Schaka, darunter 
Her Lotusblumen, on Gofis, ein Opferständer zwischen zwei 

Gefisen und eine Letusblume hinter Ihr das Emblem 
des Westens, dio Hieroplyphe s (ieleicht ein Ueberleibee 
einer Inschrift) und dio Hioroglyphen neb und ken, 

%. Anubis mit einem Scopter in der Hand, vor ihm das 
Urmauge. Thot als Iis mit einer Geisel auf dem Rücken, 
Jor ihm eine Lotusblume. 

0. Am Fussende: Taooris mit den Hlerogiyphen anch und 
Han, Upuat vor ihm ein Scopter 

1.1. Zwoi Gofisso und das Emblem des Anubis 
2. Die vier Schutageiser der Toten, Kobhsenuf, Duamutef,  
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Hapl und Amsot, Schleich ale Hieroglyphe des Ostans auf 
der Hieroglypho dw „Berg 

3. Isis und Re-HorChuti mit einem Scepter vor einem 
Opforständer mit einem Geides zwischen Zwei Planzen und 
die Mierogiyphe anch in der Rechte. Hinter ihnen die 
Hleroglypho des Ostens und eine Inschrifi die aleo laute: 
der Himmel zweimal 

4. Nophthys vor einem Opfrständer mit einem Gefäss, 
darauf eine Letueblume und eine Lotusknespe, 
Opforstinder zwei 

streckt, 

Unter dem 
Gefise suf einem Gesell, Die rechte 

in der linken ein Opfetisch mit zwei 
Gofusen, weiter zwei Lotusblumen und drei Lotusknospen. 
Hinter Ihr ein Gofiss dio Hioroglypho des Westens auf der 
‚Hioroglyphe dw „Berg” ein Gofies und eine Foder 

5. Osiris ein Ruder haltond. Vor ihm di Hierolypheanch, 
aus welcher zwei Hände hervorragen, die einen Ständer 
halten. Darauf ein Widder mit dem Kopfschmuck dee Osiris, 
auf dem Oben ein Gefkes und die 
Hieroglsphe ken, unten das Seopter des Neertem; hinter ihm, 
dio Mieroglyphe des Ostens, das Emblem des Anubis und 

Am Fussendo der Go 

Rücken. eine Gelse. 

ein Gefis, Upuat, ein Gett mit, 
Sporberkopf, on Gott mit Schakalkopfund einig Hleroglyphen. 

Sarg: Aussensite r. und 1. eine Zaile Dan gefärbte Hl- 
oglypben zwischen zwei blauen Linien. Sie enthalten eine 
Opferformel an Osiris (eig. 20) Innenseite Boden die Himmels- 

ri Paz ae a 

gs 

eittin Nut mit ausgobreitten 
anch haltend 

Handen die Hieroglyphe 

24. (Taf. XV): Mamienballo aus Leinen mit Stuck über- 
augen. Sie weist verschiedene Darstellungen in Farben ai. 
Der Haarschmuck beetcht aus den Flügeln und dem Kopf 
(eines Geiers und bat eine gelbo und blaue Bemalung. Auf 
dem aus drei Reihen tropfenfürmiger Porlen. bestehenden 
Kragen eine Darstellung der Göttin Maat. Hierunter ein 
Sperber mit ausgebreitaten Flügeln und Widderkopf mit 
einer Sonmenscheie, In seinen Krallen hält er die Hiero- 
eiyphe fen. Unter den Flogeln: r. Behud-t der grosse Got, 
der Herr des Himmels. Darunter Kobhsenuf und Duamutef, 
Yor ihnen Anubis auf einem Tempelcben, ine Schlange mit 
der roten Krone und die Hiereglypho Sen, hinter Ihnen die 
Hieraglyphe des Westens auf der Hieroglyphe dw „Berg” 
1. „Behud-t der grosse Gott, der Horr des Himmels (und) der 
Erde”, darunter Amset und Hapl, vor ihnen Anubis auf 
einem Tempelchen, eino Schlango mit der weissen Krone 
und die Hieroglyphe Sen; hinter Ihnen dieselbe Darstellung, 
(wie hinter den Schutzgestorn rechte. Wolter ein Sporber 
mit ausgebreiteten Flügen, dio Sonnenscheibo und die Hie- 
roglypho Sen; unter jeder Krallo ein Auge und die Hiere- 
lypte Ö, Zur Rechten und zur Linken eine gefiielte Isis 
init einer Mondscheibo auf dem Kopf und mit einer Feder 
in der Hand. Die Beischrift lautet: „Es spricht Tis, die 
Herrin des Himmels.” Welter das Emblem des Osiris auf 
der Hioroglypho dw „Borg" und eine Opforformel an Osiris, 
Zur Rechten Isis auf der Hiereglyphe mub ‚Gold" mit 
Sperberkopf und ausgebreiteten Fiügeln, ein Uasseopter in 
der Hand haltand mit den Hieroglyphen ma und anch; vor 
{hr das Uzaauge auf der Miorogiyphe nob. Zur Linken eine 
Darstellung des Upnat, des Herrn des Himmels. Am Sockel 
Donden sich Darstellungen der Hieregiypho neb mit. der 
Hieroglypho anch zwischen zwei Uasseapter, 
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mit Deckel des Anch-FCh    

  

eines Pristers des Amons. 
KU. 18-21. Drei Mumiensirge mit D dio Mumlonhälle und Mumie des Panches 

    

  

alt Deckeln, die Mumienhälle und Mumie einer Frau 
Tarchatera (Mitem), 

 





 



 



 



 



 



 



 



 
 

 



 
 

 



 



 



 



 



 



 


